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Amtliche Bekanntmachungen.

Kekanntuiachlmg, betr. Straßecherre.
Infolge der Ausführung einer Wasserleitung

für die Gemeinden Deufringen und Aidlingen werden
die neue Vizinalstraße Deufringen-Gechingen und
die Vizinalstraße Deufringen-Dachtel auf Markung
Deufringen bis auf weiteres gesperrt.

Böblingen,  21. Februar 1910.
K. Oberamt.
Schlecht.

Tagesrreuigkeiteu.
M Calw  21. Febr. Der heutige Stamm¬

holzverkauf  aus den Stadtwaldungen um¬
faßte in 45 Losen 1480 Stämme mit einem
Gesamtmeßgehalt von 879 Fm. und einem Tax¬
preis von 17,120 Erlöst wurden im Sub¬
missionsweg 20,410^ -- 119,22°/° der staat¬
lichen Taxpreise.

Stuttgart  21. Febr. Wie sich Bayern
gegen die Bierverdünnung  sichert, das ist
auch für uns in Württemberg von Interesse.
Das bayrische Abgeordnetenhaus hat am Dienstag
die EinführungdeSDeklarationszwanges beschlossen,
wonach nunmehr jede Brauerei verpflichtet ist,
den Extraktgehalt ihres Bieres öffentlich bekannt
zu geben und an den Schankstätten anzuschlagen.
Ermittelt eine Kontrolluntersuchung der Steuer¬
behörde, daß das Bier dünner ist, als die
Brauerei angegeben hat, so ist die Steuerbehörde
befugt, den Namen der Brauerei und die Tat¬
sache der Verdünnung des Bieres in den Tages¬
zeitungen zu veröffentlichen.

Stuttgart  21 . Febr. (Geflügel-
Ausstellung .) Die Anmeldungen für die
Jubiläums-Geflügelausstellung am 26. bis 28.

Februar in der Gewerbehalle in Stuttgart sind
so überaus zahlreich eingelaufen, daß sie alle
vorangegangenen Landes-Ausstellungen weit in
den Schatten stellen wird; sie wird ein lücken¬
loses Bild des heutigen Standes der württ.
Geflügelzucht bieten und bei der großen volks¬
wirtschaftlichen Bedeutung, die der Geflügelzucht
zukommt, sollte niemand und vor allem kein
Geflügelfreund den Besuch dieser Ausstellung
versäumen.

Stuttgart  19 . Febr. Der Staats¬
anzeiger knüpft an die von Baden der württ.
Regierung bezüglich der Neckarkanalisierung
von Mannheim nach Heilbronn gemachten Vor¬
schläge eingehende Berechnungen, aus denen her¬
vorzuheben ist, daß die Gesamtkosten der Neckar¬
kanalisierung einschließlich der Kraftwerke
47 221000 ^ betragen würden. Die von
Württemberg aufzubringenden reinen Baukosten
belaufen sich auf 22468 300 Würden die
gesamten baulichen Unterhaltungskosten auf die
auf die Schiffahrtsintereffenten überwälzt, wie
das auch in dem badischen Vorschlag auf die
badische Strecke vorgesehen ist, so müßten durch
Schiffahrtsabgaben jährlich1756550 auf¬
gebracht werden.

Cannstatt  21 . Febr. Der frühere
langjährige Rektor des Gymnasiums in Heilbronn,
Oberstudienrat Dr. v. Presse !, ist gestern hier
im Alter von 79 Jahren gestorben.

Ludwigsburg  21 . Febr. Die von der
Stadtverwaltung zur Besichtigung von gleis¬
losen elektrischen Straßenbahnen (Sy¬
stem Mercedes-Stoll) nach Niederösterreich ent¬
sandte Abordnung ist zurückgekehrt. Sie hat vom
Betrieb dieser Bahnen einen recht günstigen
Eindruck gewonnen, wenngleich sie sich überzeugt

hat, daß sie in mehrfacher Beziehung noch der
Verbesserung, die das System Köhler bezweckt,
fähig sind. Voraussetzung für diese Bahnen
sind gewalzte, in gutem Zustand erhaltene
Straßen. Steigungen und Kurven rc. werden
ohne Schwierigkeiten überwunden. Die bürger¬
lichen Kollegien werden nun wohl schon in Bälde
zu der Angelegenheit, deren Entscheidung man
hier mit lebhaftem Interesse entgegensieht, Stel¬
lung nehmen.

Ludwigsburg  21 . Febr. Das vor¬
läufige Programm für den am 5. Juni d. I.
hier stattfindenden 20. Bundestag des
Württemberg . Kriegerbundes  steht nun¬
mehr fest. Es ist folgendes: Samstag 4. Juni
vormittags Eintreffen des Bundespräsidiums und
des Bundesbanners. Empfang auf dem Bahn¬
hof. 1 Uhr Mittagessen im Bahnhotel. Nach¬
mittags 3 Uhr Sitzung de» Gesamtpräsidiums.
Abends8 Uhr Banquett im großen Exerzierhaus
unter Mitwirkung de» Männergesangvereins.
Sonntag 5. Juni Tagwache und Empfang der
Gäste. 3'/- Uhr Sitzung des Bundestags im
Bahnhotel, von Vs 11 Uhr ab Aufstellung des
18—20 000 Teilnehmer umfassenden Festzuges,
der, wie im Vorjahr beim Ulanenfest, durch dm
Schloßgarten, wo ein Podium erstellt wird,
seinen Weg nimmt, man hofft hier auf das Er¬
scheinen des Königs. Um 1 Uhr Festessen im
Bahnhotel, Speisung der fremden Festbefucher
in den Lokalen der Stadt. Auf dem Festplatz
(kleiner Exerzierplatz mit Alleen) findet von
5 Uhr ab eine gesellige Vereinigung aller Fest¬
teilnehmer bei Konzert usw. statt. Am Montag
6. Juni wird vormittags ein Ausflug, vermutlich
durch den Favoritepark nach Monrepos, unter¬
nommen, nachmittags und abends sind wieder
Konzerte, Mafsenaufführungen und dergleichen

Wildwasser.
Gebirgsroman von Luise Cammerer.

(Fortsetzung.)

Die Ursprünglichkeit und Natürlichkeit blieb vorherrschend, man
fühlte und gab sich als Mensch mit Menschen, alle verfeinerten Höflichkeits¬
phrasen und jeder Formenzwang, wie sie das Gesellschaftsleben nun einmal
bedingt, wurden hier in der Natur nicht so genau beachtet. Dicht neben
dem Podium auf dem die Musikanten ihre Plätze einnahmen, saß der Sixt
auf einem großen Bierfaß, hatte die Zither auf den Knieen liegen und
rings um ihn her standen reihenweise Burschen und Dirndeln, sowie
Touristen, Maler und sonstige städtische Gäste beisammen, lauschten seinen
Trutzversen und begleiteten sie bei jedem Endreim mit Hellem Gelächter.
Selbst die älteren Männer brachen ihre Gespräche ab und hoben lauschend
und vergnügt dreinschauend die Köpfe, um zuzuhören. Der Sixt sang,
daß es jedem warm ums Herz wurde:

Auf ein schwarzkopfiges Dirndel,
Hat jeder eine Schneid,
Das meine ist flachshaarig,
Und Hab dengerscht a Freud!
„Viele Leute sind lappig,
Viel Leute sind dumm,
Sitzen fest auf dem Geldsack,
Und das Geld muß doch rum !"
„Mei Vater hat a Mühl
Und der Bua hat a Schneid,
Wir haben a schönes Zeugl
Sind kreuzbrave Leut !"
„A bissel querrüber,
A bissel hoch rauf,

Die Berg die sind gspassi
Kimmt nit jeder hinauf"
„Der Preuß und der Bayer,
Sind all 'wetl im Streit,
Und sind doch allzwei
Recht gemütliche Leut !"

Der Reintalerbauer hatte sein einziges Kind, die Gundi, mit zum
Feste gebracht. Sie war nach dem Tode der Mutter im Kloster erzogen
worden, ein zartes, feines Menschenkind mit großen, versonnenen Blau¬
augen und einem schlank gegliederten Körperbau, das sich in der lebhaften
lärmenden Umgebung durchaus nicht wohl fühlte und sich wie ein scheuer
Vogel hinter dem breiten Rücken des Vaters duckte, wenn irgend einer
der stattlichen Burschen herankam, es zum Tanze aufzufordern. Still und
verschüchtert saß Gundi an der Seite der Lindhammerin, die sich vergeblich
bemühte, das Dirndlein heiter zu stimmen und zur Vertraulichkeit anzuregen;
allein seine Gedanken waren nicht auf das Fest und die Festlichkeit
gerichtet und beständig drängte das Mädchen den Vater zur Heimkehr.
„Laß mich aus, Dirndl!" Der Raintaler rief es endlich ganz erzürnt.
„Ist das ein Kreuz mit der Gundi! Hat koa bisslaLeben in sich! Hab
mich damals schon geärgert, wies mein Weib, die Afra, Gott schenk ihr
die ewige Ruah! — auf die Welt gebracht hat. Einen Buaben, wie
deinen Sixt Hab ich mir eingebildet— ja Schnecken, so a kloanS, klebriges
Dirndl kimmt daher! Gundi, wenn du so fortmachst, findet all seiner
Lebtag koa Bua den Weg zu dir!"

Das Dirndel errötete schamhaft.
„Aber Vaterl, wie du daherredest!" entgegnete es in vorwurfsvollem

Ton. „Ich Hab einmal keine Freude an der Lustbarkeit und die Buaben,
dieselben kann ich nit ausstehen. A Klosterfrau hält' ich werden wollen.
Ich taug' nit in die Welt und unter die Leut!"

„Meinst ich müßt nit, wer dir den Kopf verdreht hat und wo es
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auf dem Festplatz geplant . In Vorbereitung
find ferner eine reich illustrierte Festschrift, deren
Redaktion Oberpräzeptor Balschner übernommen
hat , und eine Festpostkarte . Eine gediegene
finanzielle Grundlage des Festes soll durch Zeich¬
nung einer Garantiesumme seitens der Bevölke¬
rung gewonnen werden . Ehrenvorsitzender des
Festausschusses ist Oberbürgermeister Dr . Harten¬
stein.

Gärtringen  OA . Herrenberg 21 . Febr.
Heute früh kurz nach 6 Uhr brach hier in der
Nähe des Kaufmann Koch' schen Gebäudes Feuer
aus , das die Scheuer der led . Heinrich und
August Schmid und de« Heinrich Hagenlocher
vernichtete . Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr
hatte große Mühe , die umliegenden Gebäulich¬
keiten zu schützen. Brandstiftung wird vermutet.

Reutlingen  21 . Febr . Das Dienst¬
mädchen der Wirtschaft zum „Jägerhaus " goß
gestern abend Erdöl in das Herdfeuer . Dabei
geriet die Kanne in Brand . Der in der Küche
stehende 18 Jahre alte Sohn des Färbermeisters
Heller erlitt durch das herumspritzende brennende
Oel schwere Brandwunden im Gesicht ; sein
Augenlicht ist glücklicherweise nicht gefährdet . —
Der Fahnder Weber wies gestern abend 7 Uhr
zwei randalierende Fabrikarbeiter von Mähringen
zur Ordnung , wurde von ihnen aber derart
mißhandelt , daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . Dke Personalien der Gutedel
sind festgestellt.

Güglingen 21 . Febr . Nachdem in
den letzten Tagen infolge der immer noch zu¬
nehmenden Sonnenwärme die Schneeglöckchen,
Krokus und Schlüsselblumen aufblühten , und
gestern ein lauwarmer Wind wehte , flogen zum
erstenmale die Bienen  aus , um Honigseim aus
de» ersten Frühjahrsblumen zu holen . Auch ein
Starenpärlein  ließ sich sehen . Die Wasser¬
leitungsarbeiten gehen allmählich ' ihrem Ende zu.
An der Pumpstation wird emsig gearbeitet . Um
eine kräftige Kostenersparnis am Pumpwerk machen
zu können , wird ein kleiner Sammelbehälter er¬
baut , der durch Niederdruck die Hausleitungen
speisen soll. Er wird auf Gemeindeeigentum an
der Kühsteig erstellt . Bei diesem Anlaß wird
auch der Feldweg , der in die Weinberge führt
und die einzige direkte Verbindung zwischen Güg¬
lingen und Stockheim vermittelt , verbessert und
die starke Steigung an der Kühsteig verringert.

Mutlangen  O .-A. Gmünd 21 . Februar.
Samstag nachmittag verübte ein auf Besuch
hier weilendes 17 Jahre altes Mädchen einen
eigentümlichen Selbstmord.  Wegen Krank¬
heit wurden ihr auf ärztliche Verordnung täglich
drei Pillen verordnet . Sie nahm aber die
ganze Dosis auf einmal und mußte ihr Leben

unter schrecklichen Qualen aufgeben . Da sie
vorher ihre Kleider zerschnitten hatte und auch
früher schon Anzeichen geistiger Gestörtheit an
ihr bemerkt worden waren , so ist anzunehmen,
daß sie die Tat in einem Anfall von Geistes¬
störung begangen hat.

Horlachen  OA . Gaildorf 19 . Febr.
Vorgestern nachmittag verunglückte der hiesige
Farrenhalter dadurch , daß sich einer seiner drei
Farren von der Kette losrieß , ihn beim Versuch
des Anbindens zu Boden riß und auf ihm herum¬
trat . Außer äußerlichen Verletzungen konstatierte
der Arzt den Bruch mehrerer Rippen , doch scheint
Lebensgefahr nicht vorhanden zu sein.

Pforzheim  21 . Febr . Ueber den mehr¬
fachen Selbstmord durch Vergiftung  be¬
richtet der „ Pforzheimer Anzeiger " noch näher:
In der Nacht vom Sonntag sind der in der
Lameystraße wohnhafte Fabrikant Friedrich
Schwemmte  jr ., Inhaber der Kettenfabrik
Schwemmle u . Cie ., ferner seine Frau Mathilde
geborene Kohlhaas und die Tochter  beider,
namens Erna,  freiwillig aus dem Leben geschie¬
den . Man fand die drei früh morgens durch
Cyankali vergiftet , tot und bereits erstarrt im
elterlichen Schlafgemach auf . Der Grund zu der
verzweifelten Tat liegt in finanziellen Schwierig¬
keiten . Schwemmle hatte schon vor sechs Jahren
einen großen Verlust erlitten und sah sich durch
den Konkurs seines Schwiegervaters , des Lampen-
und Metallfabrikanten Kohlhaas in Kaiserslautern,
abermals schwer geschädigt. Noch im Dezember
vorigen Jahres hatte der Vater der Frau
Schwemmle diese veranlaßt , ihm ihr mütterliches
Erbteil in Höhe von 20 000 ^ abzutreten , und
hatte auch später noch den Schwiegersohn , den
er bereits unter Drohungen in Anspruch genom¬
men hatte , zur Uebernahme von Bürgschaften
bewogen . Schwemmle war ein lebensfroher,
außerordentlich fleißiger Mann . Er stand im
44 . Lebensjahr , war gesund und schaffensfreudig.
Man begreift nicht, wie die Verzweiflung so
völlig Gewalt über ihn gewonnen und sein sonst
so frischer Lebensmut ihn so ganz verlassen konnte.
Seine Frau war gebildet , feinfühlend und an¬
spruchslos . Die Tochter war sehr begabt und
fromm . Sorge und Kummer haben den Eltern alle
Besonnenheit genommen und die erste Verzweif¬
lung hat sie zu einem Schritte gedrängt , den sie
bei ruhigem Nachdenken über ihre Lage nimmer¬
mehr getan hätten . In mehreren Briefen halten
die Bedauernswerten Abschied von ihren Ver¬
wandten und Freunden genommen . Außer der
Tochter , die mit ihren Eltern aus dem Leben
schied, indem sie auch von dem Gifte nahm,
besitzt das Ehepaarnoch eine Tochter , ein 17jähr.
Mädchen , das auswärts auf einem Kinder¬

gärtnerinnenseminar ist und erst am Sonntag
von dem schweren Unglück vernahm , das über
sie gekommen ist.

Mannheim  21 . Febr . Dem General¬
anzeiger zufolge wurde die 26 Jahre alte ledige
Gutsbesitzerin Elise Treiber,  die auf einem
Grenzhof bei Schwetzingen das Gut ihrer ver¬
storbenen Eltern bewohnte , mit einer Schuß¬
wunde tot in ihrem Bette aufgefunden . Die
junge Dame , eine Millionärin , hatte den größten
Teil ihres umfangreichen Geländes verpachtet
und bewohnte das Gut in Gesellschaft einer
Haushälterin und einer kleinen Dienerschaft.
Gestern weilte sie noch in Schwetzingen . Das
Motiv zur Tat ist noch nicht bekannt.

München  19 . Febr . Aus Kochel
kommt die Meldung von einem schweren Lawinen-
Unglück.  Unterhalb des Heimgartens auf dem
Röthelstein waren sechs Arbeiter mit Holzarbeiten
beschäftigt , als eine Lawine niederging , alle
Arbeiter  fortriß und in eine schluchtartige
Mulde warf . Drei Arbeiter konnten sich aus
den Schneemassen herausarbeiten und machten
sich sofort an die Rettung der anderen , die aber
nur noch als Leichen geborgen werden konnten.
Wie die „ Münch . Zeitung " erfährt , war die
Lawinenwand , die auf die Arbeiter niederging,
ungefähr 20 Meter hoch. Das Unglück nahm
hauptsächlich deshalb einen so tragischen Ausgang,
weil die Arbeiter , die in einem mit Wasser ge¬
füllten Graben beschäftigt waren , in das Wasser
gedrückt wurden.

Berlin  21 . Febr . (Reichstag .) Das
Haus und der Saal tragen Trauerschmuck.
Der Präsidentenstuhl  ist mit einem Flor
umhüllt , ebenso die Glocke. Am Bundesratstisch
sind Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg,
die Staatssekretäre und Staatsminister,
sowie Vertreter des Bundesrats anwesend . In
der Hofloge befinden sich die Angehörigen des
verstorbenen Präsidenten . Vizepräsident Dr.
Spahn  eröffnet die Sitzung ohne Glockenzeichen.
Alle Anwesenden , auch die Tribünenbesucher er¬
heben sich. Vizepräsident Dr . Spahn:  Ich
habe eine traurige Mitteilung zu machen. Mit
Hangen und Bangen sind wir über die kurzen
Nachrichten , die über das Befinden unseres ver¬
ehrten Präsidenten zu uns kamen, gefolgt . Dr.
Graf Udo zu Stolberg - Wernigerode,  der von
allen hochverehrte Präsident , lebt nicht mehr.
Der Herr über Leben und Tod , hat am Sonn¬
abend Abend um 6 Uhr seinem Wirken ein Ende
gesetzt. Zum ersten Male hat der Tod den
Präsidenten des hohen Hauses aus seiner Tätig¬
keit herausgerissen . Auf den Schlachtfeldern
Böhmens und Frankreichs hat der Entschlafene
das blutige Ringen des deutschen Volkes um des

hinaus soll, die ganze Sach ?" fragte der Bauer spitz. „ Meinetwegen tust,
was du willst, aber die Dienstboten müssen zur Zeit schaffen und zur Zeit
einen K 'spaß und eine Gaudi haben . Das Kopfhängen wird in meinem
Hof nit eing ' führt Gundi , das merkst dir !"

Der Lindhammerin tat das Mädchen , dem das Weinen näher stand als
das Lachen, herzlich leid , weshalb sie in gütlicher Weise zu vermitteln suchte.

„Es ist halt ein gar feines Bleamerl , die Gundi Raintaler " , sagte
sie freundlich , „ ein Bleamerl , das in einem stillen Garten aufgeblüht ist,
und dem das Verpflanzen weh tut und hart ankimmt . Das Dirndl hat
halt das Beste von seinem Leben , das Mutterl , zu früh verloren und die
Männerleut , die find manchmal zu rauh für so ein feines Pflänzel . Ich
Habs gut getroffen mit meinem Wendel und er ist ein richtiges Mannsbild,
aber streiten muß er doch alleweil und der Sixt , der Bua , hat oft gar
schlimme Täg !"

„Der Sixt , der Prachtbua, " staunte der Raintaler , „ ja , was ist
dir denn nit recht an ihm, Lindhammer ? Zehn solche Dirndl wie meine
Gundi geb ich für den Buabn hin . Schau Dirndel , der Sixt wenn auf
Freien käm, das tät mich freuen , da tät ich nit „nein " sagen ."

„Aber Vaterl , ich schäm mich so viel . All die Leut schaun her auf
uns, " sagte das Dirndel verschüchtert . „Die müssen ja denken, das Vaterl
sei rauschig ."

„Sell ists, wies ist," sagte der Alte verärgert . „Das ganze Leben
könnts einem verleiden mit einer solchen Dirn !"

Die Lindhamerrin , die den Ausbruch eines Familienzwistes befürch¬
tete , und dem sehr leicht hervorbrechenden Jähzorn des Raintaler die
Spitze abzubrechen wünschte, erhob sich, nahm die Gundel am Arm , und
führte sie am Festplatz umher , beruhigend auf sie einsprechend.

„Grad ein Unglück wars für dich, daß dein liebes Mutterl , meine
gute Kameradin , sobald in die Erde kommen mußt . Weißt , so ein Mann
ist zu widerhaarig und kann nit verstehen , wies so einem jungen Dirndel
ums Herz ist. Aus der friedsamen Stille eines Klosters in einen großen

weitschichtigen Hof hinein , das muß erst gewöhnt sein und die Ehehalten,
die sind schon so wie sie sind. Darfst nit viel sagen dazu , sonst laufen
sie dir mitten in der Arbeit weg . Kommst halt manchmal ein bissel auf
den Heimgarten in die Schneidmühl hinaus , und leerst dein junges Herz
aus . ' s Veferl und ich, wir werden uns freuen , wenn du uns recht oft
heimsuchst."

„Du vermeinst mirs gut , Lindhammerbas, " sagte das Dirndel dank¬
baren Blickes zu der stattlichen Frau aufschauend und sich zutraulich an
sie anschmiegend . „ Weißt , ich Hab halt in meinem jungen Leben noch
gar wenig Lieb erfahren . Der Vater ist eine herrische, raue Natur ; der
Vater hat sich alleweil geärgert , daß ich kein Bua bin und er mich des¬
halb all sein Lebtag nit gut angesehen . Von klein auf war ich hilflos
wie ein Vogerl , das aus dem Nest gefallen ist und nit aus noch ein weiß.
Eine Heimat haben und doch nit daheim sein, dasselbe tut weh, Lind¬
hammerbas ." Ein verhaltenes Schluchzen erschütterte ihren Körper . „ Im
Kloster da war man alleweil freundlich und gut zu mir und wenn es
auch nit die rechte Mutterlieb gewesen war , so war ich doch froh darum ."

„Du armes Hascherl , du liebs, " tröstete die Lindhammerin liebreich.
„Schau Gundi , ein jeder trägt sein Packl , ein jeder hat sein Kreuz und
Leid auf der Welt , und keine Krön und kein Thron macht frei von Sorg
und Herzeleid . Der Sixt , der ist ein lebfrischer Bua und das Veferl
blüht wie ein Heckenröserl am Wegrain , aber der Toni , der jüngste,
weißt , der will halt gar nit geraten . Der ist alleweil schwach und kommt
aus dem Kranksein nit hinaus , und kein Doktor und keine Medizin hilft
für die Krankheit !"

Die Lindhammerin seufzte tief auf und fuhr dann lebhafter fort:
„Weswegen noch schwerer machen, was so das Herz drückt. Wir sind
doch nit zum Traurigsein gekommen. Du bist noch jung und sauber,
hast eine schöne Sach , und das Leben freut einen doch, denn die Lieb,
weißt , die bringt gar gute , frohe Stunden . Geh sei ein bissel lustig,
laß uns ein bissl beim Tanz zuschauen." (Forts , folgt.)
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neuen Reiches Herrlichkeit mitgemacht . Bei
Königgrätz wurde er schwer verwundet . Dem
Wohle des Hauses hat der Verstorbene die Fülle
seiner Kraft , dem öffentlichen Leben und dem
Verwaltungsdienst die Zeit seines Lebens mit
großer Begeisterung gewidmet . Im Reichstag ver¬
trat er den Wahlkreis Oletzko — Lyck— Johannis¬
burg . In seiner fast 30jährigen Zugehörigkeit
zu unserem Hause haben wir in gemeinsamer
Arbeit für die Aufgabe des Reiches die männ¬
liche Gesinnung und die Unerschrockenheit des
Verstorbenen schätzen gelernt . Seiner Persönlich¬
keit wurde der Reichstag durch die Wahl zum
Präsidenten gerecht und hat ihm dadurch den
Tribut der Anerkennung gezollt . Sein Amt hat
er seinem Gelöbnis getreu mit Liebenswürdig¬
keit und Unparteilichkeit , mit Sach - und Geschäfts¬
kenntnis geführt . Unter seinem Präsidium hat
der Reichstag Beschlüsse gefaßt , die für die
Geschicke des deutschen Volkes von weitragender
Bedeutung waren . Der Tod hat ihn uns und
seiner Familie nach Menschenermessen zu früh
entrissen . Er hat nicht einmal seinen 70 . Geburts¬
tag erreicht , doch der Wert des Menschenlebens
ist nicht durch seine Länge bestimmt . Solche
Arbeit verdient herrlichen Lohn . Für die Mühe
und Arbeit und die Sorgen , die der Verstorbene
unserem Hause und dem deutschen Volke gewidmet
hat , wird mit uns das deutsche Volk dem Ver¬
storbenen ein warmes Andenken bewahren . An
dem Verlust der Familie des Grafen Stolberg
nehmen wir tiefgefühlten innigen Anteil . Unsere
aufrichtige Teilnahme wird dazu beitragen , ihren
Schmerz zu lindern . Ich bitte um die Ermächtigung,
ihr unsere Teilnahme ausdrücken zu dürfen.
Reichskanzler v . Bethmann - Hollweg:  Der
schwere Verlust , den der Reichstag durch den
Tod seines Präsidenten erlitten hat , wird von
den verbündeten Regierungen herzlich mit¬
empfunden . Der deutsche Kaiser und der Bundes¬
rat fühlen sich eins mit dem Reichstag in der
Würdigung der Verdienste , die sich der Ver¬
storbene um das Wohl des Reiches erworben hat.

Die Pflichten seines hohen Amtes waren ihm
der Inhalt des Lebens gewesen . Diese treue
Pflichterfüllung sichern dem kerndeutschen Mann
die Achtung , Dankbarkeit und Liebe , nicht nur
beim Reichstag , sondern bei allen , die berufen
waren , in Gemeinschaft mit ihm dem Vaterland
zu dienen . Sodann gibt Vizepräsident Dr.
Spahn  eine große Anzahl Beileidstelegramme
bekannt und schlägt vor , nunmehr Vertagung
eintreten zu lassen . Nächste Sitzung : Mittwoch,
23 . Febr ., nachm . 1 Uhr.

Berlin  21 . Febr . Die hiesigen Morgen¬
blätter melden aus Syrakus,  daß dort der
Besuch des deutschen Kaisers  bei Ge¬
legenheit der Mittelmeerfahrt als sicher gilt.
Es heißt sogar , der Kaiser werde mehrere
Wochen auf Sizilien zubringen.

Berlin  21 . Febr . Der Lokalanzeiger
läßt sich aus Hamburg  melden : Der Flug¬
apparat,  mit dem Max Oertz  bei seinen
Flügen am Samstag bei Schneverdingen aus¬
gezeichnete Erfolge erzielte , ist ein Zweidecker
und der erste deutsche Apparat , der ohne jede
Verbindung der Tragflächen gebaut ist und eine
automatische Längs - und Querstabilität besitzt.
Mitten in der Lüneburger Heide bei dem Oertchen
Schneverdingen wurde im Sommer 1909 eine
Zelthalle errichtet , wo Oertz ständig einen
Ingenieur und 3 Arbeiter mit der Erbauung
und Erprobung seines Apparates beschäftigte . Auf
seiner bekannten Nachtwerft am Reiherstieg ln
Hamburg hatte er vorher Versuche angestellt,
welche die absolute Sicherheit des Apparates in
der Luft ergaben . Die Erbauung wurde ab¬
seits von allem Verkehr und sehr geheimnisvoll
betrieben . Am 30 . Dez . 1909 gelangen endlich
kurze Flüge von 65 Mir . Länge . Dann wur¬
den kleine Verbesserungen angebracht , die sich
bei den vorgestrigen Flügen sehr bewährten.
Der Apparat weicht sehr ab von den bisher
gebauten , namentlich bezüglich der Tragflächen
und der Anordnung der Höhen - und Seiten¬
steuer , die weit nach hinten liegen . Der ge¬

samte Apparat hat eine Länge von 11 Mtr.
und klaftert etwa 13 Mtr . Der deutsche Motor,
stammt von Gebr . Koerting bei Hannover und
hat 37 8 ? . Der Flug am Samstag zeigte
dieselbe Stabilität wie die Modelle und die
absolute Flugfähigkeit , so daß das große Problem
der Erhaltung einer automatischen Stabilität
der Lösung entgegengeführt zu sein scheint.

Berlin  21 . Febr . Gestern fanden im
Dom und im Zirkus Busch zwei gewaltige
religiöse Protestversammlungen  gegen
die Vorträge des Professors Drews  über
die Nichtexistenz Jesu statt.

London  21 . Febr . Bei der Eröffnung
des Parlaments  trug Prinz Heinrich  von
Preußen englische Admiralsuniform und hatte
seinen Platz links vom Thron in der Nähe der
PrinzessiWWales inne . Unter den Anwesenden
befand sich auch der deutsche Botschafter . Die
Thronrede nennt die Beziehungen Englands zu
den auswärtigen Mächten andauernd freund¬
schaftliche , betont die Notwendigkeit wesentlicher
Erhöhungen der Marineausgaben sowie An¬
ordnungen zur Besserung der gegenwärtigen
finanziellen Lage , erwähnt den Ernst der auf
wiederholte Meinungsverschiedenheiten zwischen
dem Unterhaus und dem Oberhaus zurückzu¬
führenden Schwierigkeiten , kündigt die Vorschläge
zur Festsetzung der beiden Häuser dergestalt an,
daß dem Unterhaus ungeteilter Einfluß auf die
Finanzen und das Uebergewicht bezüglich der
Gesetzgebung zusteht.

UokenIoNe
Hskei'-flocksn

gedsn rteliksts 8uppei>,
ssnillistUok tlln Kit u. lung.
kewSki'te Ninetennstinung.

ln gslbsn kneten mit lleiii killlel>sr Seknittekin.

Amtliche und Privatanzeigen.

K . Amtsgericht Halm.
Im Handelsregister,  Abtlg . für Gesellschaftsfirmen , wurde heute

unter der Firma:
„Vereinigte Etuisfabriken Unterreichenbach , Pforzheim

und Tiefenbronn,  G . m. b. H.",
eingetragen:

Durch Beschluß der Gesellschafter vom 18 . November 1909 wurde das
Stammkapital der Gesellschaft auf 120000 erhöht.

Den 19 . Februar 1910 . Amtsrichter
Ehmann.

Ostelsheim , Oberamt Calw.

Stammholz -Verkauf.
Aus dem Gemeindewald Lochwald , Abt.

Säglesweg , Tannenplatte und Mühlweg kommen
am

Donnerstag , den 3 . Marz ds . IS .,
von vormittags S Uhr au,

zum Verkauf:
306 St . tannene , 112 fichtene und 18 Stck . forchene Bau - und Sägstämme

von 5 — 23 m Länge und 14 — 48 cm Durchm . mit zus. 265,30 Fm.
Liebhaber sind freundlichst eingeladen.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 21 . Februar 1910.

Gemeinderat.

WM

Liebelsberg.
Unterzeichneter verkauft am Sams¬

tag , den 26 . Februar , vormittags
10 Uhr , im Wege der Zwangsvoll¬
streckung

j«0« Stück Zorellen.
Zusammenkunft bei der früher Braun '-

schen Sägmühle.
Gerichtsvollzieher Rentschler.

LmMkliiilg.
Herren - und Damen -Stärkwäsche,

sowie Vorhänge werden sauber und
billig gebügelt.

B . Jehl - Witwe,
Zwinger 292II.

Bezirkwirtsverein Lalw.
Unser geehrtes und tätiges Mitglied

Otto Bnchholzscheidetdurch Eingang der
Wirtschaft (Weiß ) als Kollege , sowie als
Mitglied am 1. März aus unserer Mitte.

Die Kollegen werden hiedurch gebeten,
sich am Dienstag Nachmittag von
5 '/-  Uhr an , im Abschieds -Lokal zu¬
sammenzufinden.

Der Ausschuß.
Gechingen.

Porttandzemeut
habe wieder auf Lager am Bahnhof
Althengstett und Gechingen.

MejAükplatte Meikäerftaät.
Auf der hiesigen , nun wieder Vollplatte , decken vom

26 . Februar bis 16 . Juni d. I . die Landbeschäler

9 §k1küH1, Rappe v. Bär, M. v. Hidalgo,

2 . EOHlllkk, braun v. Cog, M. v. Reginald.
_ Das Beschälgeld beträgt 6 welche vor dem ersten

Decken der Stute zu bezahlen find falls kein Freideckscheiu vorgelegt werden
kann. Für den Beschälschein ist eine Gebühr von 40 ^ zu entrichten.

Probiert wird pünktlich zu den nachstehenden Stunden:
im Februar und März morgens 7 Uhr, im April , Mai und Juni

morgens 6 Uhr, in allen 5 Monaten je mittags 11 Uhr und
abends 5 Uhr.

Nach dem Probieren darf kein Pferd mehr augenommen werden.
An Sonn - und Festtagen wird nicht beschält.

Weilderstadt , den 21 . Februar 1910.
K. Beschälaufsichtsamt.

r u n e r.

Eanärv . Consumvereia Eakw
eiugetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpfl.

Me 6ellerslverksmmliillg
des Vereins findet am Donnerstag , den 24 . Februar , nachmittags 2 Uhr,
in der Dreiß 'schen Brauerei in Calw statt.

Tagesordnung : 1) Rechenschaftsbericht und Kassenbericht,
2 ) Revisionsbericht,
3) Wahl des Aufstchtsrats.

Die Jahresrechnung und Bilanz pro 1909 liegt von heute ab zu Einsicht
der Mitglieder beim geschäftsführenden Vorstand auf.

Die Mitglieder und Rechner werden zu zahlreichem Besuche eingeladen.
Calw , den 11 . Februar 1910.

Der geschäflsführende Vorstand
§ . Gärtner'

LE " Raidwanger

Kirchenbau-Lose
ä 1 ööi

Friseur Winz, Marktplatz.
Ziehung garant . 26 Febr . Hauptgewinn
15600 Bei der Ellwanger Lotterie
fielen Gewinne in meine Kollekte auf Nr.
5820 , 5840 , 23958 , 28986 , 42129 . 79054.

Wilch-Kesuch!
Guter , pünktlicher Zahler sucht 50

bis 80 Liter Vollmilch , tägliche Liefe¬
rung , für sofort oder auf 1 . März.

Offerten bitte unter Nr. 3V im
Kontor ds. Bl. abzugeben.
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Beutelsbach-Calw, 22. Februar 1910.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe, treubesorgte
Tante

Frl Luise Rüffle
von ihrem schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen
Maria Streicher, geb. Baß mit Familie, Urach.
Wilh . Batz und Frau, Ludwigshafen am See.
Friedr . Batz mit Familie, New-Dork.

Beerdigung in Calw Donnerstag nachm. '/ü4 Uhr vom Bahnhof.

Danksagung.
Für die so überaus wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme, die uns bei dem schweren Verluste unseres
lieben unvergeßlichen Vaters, Schwiegervaters und
Großvaters

22  Wilhelm Schnaufer
von allen Seiten zu teil wurden, besonders dem Herrn
Stadtpfarrer, dem Gesangverein Concordia, sowie den
werten Kollegen und Ehrenträgern, sprechen wir auf
diesem Wege unfern tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen, der trauernden Kinder:
Joh . Rentschler mit Frau Anna geb. Schnaufer.

Ei« Illllllltt
mit Küche und Holzplatz hat zu ver¬
mieten

Herma «« Dierlamm,
Biergasse.

Ordentliches Lausmädchen
für vormittags auf 1. März gesucht.
Näheres im Compt. ds. Bl.

Gesucht
ein tüchtiges ordentlichesMSSchen
bei hohem Lohn und guter Behandlung.

Frau Fabrikant Tanner,
Zuffenhausenb. Bahnhof.

Z'Ieedtöii
nüsssriäs Qltä trooLsus Sokllppvllklsvkls»1rr»Pk.

Ltcrsms. llnutLUSsokIllxo. »11«

oüsn .sl 'üsss
SsmsodLäsv, Ksio^ssotivürs , Läsrdsm«, KL»«
^mxsr . »!ts Wullläso sind okt «skr tiLktnlloUk;

war disbvr vorgvblivli kolkt«
U»k»i1t ru rrsrävü , wsotis nood «io»» v «r»»«k

mit cksr ksstsa » ksvLLrtso

Ir»! von 6ikt u. 8L irs . DossZlk»rkl1.1t R. A.2t.

Isur sollt in Oiizrinslpsolciinx vsiss -xi-Nn-rot
». 8okubsrt ;L Oo-, ^ sindöklL-Orssck»» .

t 'Llsokunxsn Mvi»s mrw rurüolc.^E»vks, XspklnIsLj«15,Vslrat 2V, L»0L0»-
t»tt . Vtzust. Isrx ., Lsmpksrxkl. , ksruk »1». js t,

Lixstd 85, (Ä»r̂ s»r. 0,5.

Hirsau.
Einen noch guterhaltenen eisernenHausbackofen

samt Räucherapparat, sowie einen
eiseruen Flaschenstander hat zu ver¬
kaufen

E . Ga«zhor« z. Schwane.
H - kloroit ll̂ g am Sonntag abend

der unteren Brücke
bis zum Marktplatz eine goldene Kinder-
Halskette mit Anhänger. Abzugeben
gegen gute Belohnung bei der Red.
ds. Bl.

Icm» lMlke st.
»lnzilichlill . 8 «rrkolm 7«I«̂ o°i7I>
M — r » Dien»«« ,. — »

MhinaenM
äiie .f/ill .ki ^ ekiei'.Wte

^ u Lyliäer Qualitätpniswetk

Sitber-Ankerkelten
werden zum Löthen gegeben.

«arl Bla«
in Liebenzell.

Zu haben bei

«cxcLLl.c>r»e

Kslibise«

-rik Keorgii
Apotheker'Th. Kart« ««»
th. Mek««d, Alte Apotheke S«k«
f. Kchuauffer. Conditorei
h. KSnßter, Conditorei
tMli- Kch«r»f, 1 rieSe»»elk-»««» «»er s . « r-»k i

Calw.
Buchdrucker-Lehrstelle.

Ei « g«t geschulter, ausge¬
weckterJ « « ge, aus der Stadt,
siudet Lehrstelle i« der

Druckerei ds. Bl.

Verirlrsvollrsvmlll ealw.
Am nächsten Donnerstag (Matthias -Feiertag ) halten wir

nachmittags2 Uhr in DvelrvirxLroi»!» (Krone)^
abends5 Uhr in ^ e«I»Li»Kvi» (Adler),
abends8 Uhr in (Rötzle),
öffentliche Versammlungen,

in denen Parteisekretär Staudenmeyer von Stuttgart über die
»Politische Lage im Reich" sprechen und Landtagsabgeordneter
Standenmeyer über die »Verhandlungen des württ . Landtags"
berichten wird.

Wir laden die wahlberechtigten Einwohner dieser Orte und der
Umgebung hiezu freundlich ein.

Der Ausschuß.

Lreält-Vanlr
für Landwirtschaft und Gewerbe in Lalw,

eingetragene Genossenschaftmit beschrankter Haftpflicht.

Rchruslhllfislinilht Will Illhr 1909.
Stand der Mitglieder am 1. Januar 1909 979,

neu eingetreten sind 119,
1098,

ausgetreten sind 40,
Stand am 31. Dezember 1909 . . . . 1058.

Der Kaffenmnschlag betrug:
Einnahmen 3,144,709. 53,
Ausgaben .. 3,124,441. 97,

6,269,151. 50.
Der Gesamtumsatz ohne Berücksichtigung der Saldi betrug:

Wk. 8,401,324. 77.
Von dem Reingewinn von 23,329. 45 wurde den Mtgliedern aus

ihrer dtvidendeberechtigten Einlage von 274,957. 60 eine Dividende von
6'/- °/i>mit 15,122. 60 gutgeschrieben bezw. ausbezahlt, dem ordentlichen
Reservefond zur Erhöhung auf 67,600. — 2412. —, dem Spezial¬
reservefond zur Erhöhung auf ^ 7400.— 2300.— gutgeschrieben, zur
Abschreibung am Bankgebäude 798. 62, zur Abschreibung am Mobilien-
Conto 453. 50 verwendet und den Rest mit 2,242. 73 auf neue
Rechnung vorgetragen.

In Gemäßheit des 8 139 des Genossenschaftsgesetzes vom1. Mai 1889
veröffentlichenwir, daß sich das Geschäftsguthaben unserer Mitglieder im
Jahr 1909 um 13,562. 60 und die Haftsumme um 78,000. — vermehrt
hat. Der Gesamtbettag der Haftsumme beträgt 1,091,000.—.

Aktiva. Bilanz. Aktiva.
Kasse ^ 58,135. 61. Geschäftsanteile 306,162. 50.
Wechsel „ 10,398. 42. Rerservefond „ 67,600. —.
Effekten zum Handel „ 27,383. 90. Spezialreserve „ 7,400. —.

.. zur. Kap.-Anl. 155,905. 34. Conto-Corente - „ 328,644. 45.
Banken „ 113,150. 12. Sparkasse „ 219,424. 50.
Conto-Corrente „ 533,022. 01. Anlehen „ 329,683. 03.
VorschüsseI „ 212,945. 20. Accepte „ 2,578. 40.

., 11 „ 83,560. 15. Zinsen 2,306. 65.
Güterzieler „ 50,114. 11. Dividenden „ 15,122. 60.
Centralkasse-Anteil .. 8,000. - . Gewinn-Vortrag „ 2,242. 73.
Bankgebäude „ 25,500. —.
Mobiliar ., 400. - .
Zinsen .. 2,650. - .

^ 1,281,164. 86. ^ 1,281,164. 86.

Der Vorstand:
Georg Wagner. Friedrich Kober Georg Eberhard. Leop. Lutz.

Der Aufsichlsrat:
H. Fechter. H. Marquardt . Hugo Ra«. T. Schiler.

Chr«. Schöning . Franz Schönte« sr.

Gemeinde Möttlingen, Oberamt Calw.

Bauarbeiten.
Zum Wiederaufbau meines abgebrannten Wohn- und Wirtschafts¬

gebäudes habe ich sämtliche vorkommenden Bauarbeiten zu vergeben.
Pläne, Kostenanschlag und Bedingungen liegen bei Unterzeichnetem zur

Einsicht auf, woselbst auch die in Prozenten ausgedrückten Offerten bis spätestens
Donnerstag, den 24. ds. Mts ., nachmittags 2 Uhr, abzugeben sind.

Möttlingen, den 21. Februar 1910
VrivlLvr z. Krolle.

Dnuk «»d « „ lag der A. Orlfchläger 'fche«« «chdutSuei . Bera«t» ortlich: P . Adolfs  t » <kalw.Lrlrfo» Nr. ».
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